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fäufc, bic id) bisher auë Sïngft ber bem

PôÏÏig mtttelloë merben, immer Ijinauëge»

feboben f)nttc. Sllê -tdj an einem Sino bot»

betging unb fal), bafj ein Suftfptcl gefpiclt

mürbe, ging id) hinein, benn ier) molltc Ia»

djen, fröhlich, fein.

Slm genfter einer SBtrtfdjaft fal) id) ein

toarmeê ©eridjt angepriefen, baë mir bon

jeher jttgefagt, bas id) aber fdjon lange nidjt
meïjr gegeffen tjatte. ÏÏJÎein 9Jîagen roar nicht

bon ber ©telle m bringen. .Vinaufer," fagte

cr, jetjt, roo bu eine ©telle befommft, fei

nicht fpröbe, fjeute letften mir unê etmas."
SIfê id) bann brinnen bor ber »armen,

fcïjmadïjaften Sdjüffel fafe, mit gutem 3tp=

petit, einige ©läfer Sßetn tranf, erraaebteu

bie Scbenëgetftcr. Slm 9?ebentifcf) fang man
befanute Sieber. gd) fiefj eê mir nicfjt neb»

men, meine Stimme baju ju gehen, gn
biefem ûïïîoment fam mir bas ©afetn roieber

rofiger bor, afê bie bergangenen Neonate.

gd) tranf nodj ein SBenigeê, half bte SBirtë

fjauëluft mit Tabafraudj anfüllen nnb jot»
telte bann Pergnügt meiner Bcbaitfitug 31t.

(Seffern »ar mein ©fûdêtag!
Unb fjeute?

Tiefe Stile, bte Berfjaftung!
Sdjon merjrere Stunben hin idj fjier unb

nodj nicmanb ift gefommen, mid) fjtnaul»
ytlaffen unb ftdj für ben groben $rrtum 31t

cntfdjttlbigen.
Soïïfe am Enbe in einem ber ©efdjäfte,

in benen idj in letzter 3ßit für Slrbeit bor»

gefprodjen, etWaê ahfjanben gefommen, ge»

ftofjlen morbeu fein? Seidjt »äre bann aller»

btngë ber Berbadjt auf midj, ben Slrbettë»

fofett, ben 'öitngerfctber, gefaïïen. Sann hatte

man midj aher toohj fdjtocrlicfj frühmorgens
auë bem 95 ett fjterjer gefjoït?

Eë mufj irgenb eine nnglüdlidje 95er»

mecïjëlung bor fidj gegangen fein, bie ftdj

je|t bann aufffären »irb!
gefy, ©djrittc im Äorribor, jetjt »irb

fidj'ë fteigen!

Bor meiner Qeïtentûr fjalten bte Scfjrtfte
an. Sdjfüffelrnffclit, Sdjteher geljt hinunter,
baë ©efidjt eineë 9Bärter§ »irb ftdjtfxtr.
Tiefer ftellt Suppe unb »Brot fjer unb Wtïï
ben Sdjteher mieber fdjïtefjcn.

2Börter," rufe ich, fönnen Sie mir nidjt
fagen; »arum man midj hergebracht, Waê

idj getan haben foïï, oh man mit mir fdjïedj»

ten Spafe treibt "
Scfj'Iedjten Spafj treibt, gefatt haben foïï,

fehr gut! ©dj»eig ftiïï, bu Sttmp, wirft »ofjf
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miffen, bafj bn meinen greunb Sühtrmann

ermorbet fjaft!"
SJatrmantt ermorbet tdj!"
SBitft fcfjon noch fjerausrücfcn mit ber

Sprache, jefet aber fjaftë SDiauI, cë fjat fei»

neu 9Bcrt, ftiff, ba ifj!"
Vanbbeioegung nadj Sdjüffel unb Brot,

unb im ift ber Schieber.

9Jatrmaun ermorbet, idj, bei bal"
gd) greife mir au ben fiopf, Erietfe mich

in bic £anb. 9Badje ober träume ich, ober

hin ich berrüdt ge»orben?

Steht, gemifî nicht, tdj bin bei Sinnen!

§a, ha," iri; lacfje, ifittrmanu
idj!" gd) fadjc!

£>cutc ladjc idj immer nodj. Slber nidjt
mefjr gleidj. SBic baë Sadjen eineë îtkdjn»

finnigen tönt eë.

gd) Ijabe, trotjbem idj nidjtê babon Weif,,

l'htrntaun ermorbet. Wan fanb au meinen

.Stfcibern Blut, Blut Oon SDhtrmaun. Blut»

jitfammeufctmng genau mie hei SRmrmann,

lautet baê Ergebnis ber miffenfdjaftlidjcn
Unterfudjung. Sdjbrf folgt.

Tie Sch». gU. B.=3tg." berichtet über eiu

SRedjtsfräfttges Urteil iu einem Slutcnnem

ftreit ju ©unften beë SDcicterê" unb fäfjt baê

Slmtêgcridjt ftdj »ic folgt äufjcru:

Sierju (jur SDtöglidjfcit, in ben ÏÏNietë»

räumen ein bem allgemein berjeitigen

Mufturjitftattbe cntfprcri>enbcs Sehen 51t

fmfjren) gehöre bte SKoglidjfeit einer »irf»
lief) toïïcu Teilnahme am Sîunbfnnf, bic

nur burd) eine Slufjeitautcunc berntittelt
Werben fönne."

St.: 5>cir fdjeint, gl)x Sohn fei jejjtfjäus»
lieber getoorben!"

B.: Stimmt, »irtsfjäuslichcr!"
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kaufe, dic ich bisher aus Angst vor dem

völlig mittellos werden, immer hinausgeschoben

hatte. Als ich an cincm Kino
vorbeiging und sah, daß ein Lustspiel gespielt

wurde, ging ich hinein, denn ich wolltc
lachen, fröhlich sein.

Am Fenster einer Wirtschaft sah ich ein

warmes Gericht angepriesen, das mir von

jeher zugesagt, das ich aber schon lauge uicht

mehr gegessen hatte. Mein Magen war nicht

von der Stelle zu bringen. Knauser," sagte

er, jetzt, wo du eine Stelle bekommst, sei

nicht spröde, heute leisten wir uns etwas."
Als ich dann drinneu vor der warmen,

schmackhaften Schüssel saß, mit gutem
Appetit, einige Gläser Wein trank, crwachteu
dic Lebensgeister. Am Nebentisch sang man
bekannte Lieder. Ich ließ es mir nicht

nehmen, meine Stimme dazu zu geben. In
diescm Moment kam mir das Dasein wieder

rosiger vor, als die vergangenen Monate.

Ich trank noch ein Wenigcs, half dic Wirts
hausluft rnit Tabakrauch ansüllcn nnd zot-

telte dann vergnügt meiner Behausung zn.

Gestern war mein Glückstag!

Und heute?

Diese Zelle, die Verhaftung!
Schon mehrere Stunden bin ich hier und

noch niemand ist gekommen, mich hinaus-
znlassen und sich für den groben Irrtum zu

entschuldigen.

Sollte am Ende in einem der Geschäfte,

in denen ich in letzter Zeit. sür Arbeit
vorgesprochen, etwas abhanden gekommen,

gestohlen worden sein? Leicht wäre dann allerdings

der Verdacht auf mich, den Arbeitslosen,

den Hungerleider, gcfallcn. Dann hätte

man mich aber Wohl schwerlich frühmorgens
ans dem Bett hiehcr geholt?

Es muß irgend einc unglückliche

Verwechslung vor sich gegangen sein, die sich

jetzt dann aufklären wird!
Jetzt, Schrittc im Korridor, jctzt wird

sich's zeigen!

Vor meiner Zcllcntür halten die Schritte
an. Schlüssclrasscln, Schicbcr geht hinunter,
das Gesicht eincs Wärters wird sichtbar.

Dieser stellt Suppe und Brot her nnd will
dcn Schieber wieder schließen.

Wärter," rufe ich, können Sie mir nicht

sagen; warum man mich hiehergebracht, was
ich getan habcn soll, ob man mit mir schlechten

Spaß treibt "
Schlechten Spaß trcibt, getan habcn soll,

sehr gut! Schweig still, dn Lump, wirst Wohl
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Nüssen, daß dn meinen Frennd Murmann
crmordct hast!"

Mnrmauu crmordct ich!"

Wirst scholl noch herausrückcn mit der

Sprache, jetzt aber Halts Maul, es hat

keinen Wert, still, da iß!"
Handbewegnng nach Schüssel nnd Brot,

und zu ist der Schieber.

Mnrinaun ermordet, ich, ha ha!"
Ich greife mir au den Kopf, kneife mich

in die Hand. Wache oder träume ich, oder

bin ich verrückt geworden'."

Nein, gewiß nicht, ich bin bei Zinueu!

Ha, ha," ich lache, Mnrmann

ich!" Ich lache!

Hente lache ich immer noch. Aber nicht

mehr gleich. Wie das Lachcn eines

Wahnsinnigen tönt es.

Ich habe, trotzdcm ich nichts davon weiß,

Murmauu ermordet. Man fand an meinen

Kleidern Blut, Blut von Murinann. Blut-
znsammensetzung gcuau wie bei Murmaun,
tautct das Ergebnis der wissenschaftlichen

Untersuchung. Schluß folgt.

Tie Schw. III. V.-Ztg." berichtet über ciu

Rcchtskräftigcs Urteil iu eiucm Antcnncw

streit zu Gunsten des Mieters" und läßt das

Amtsgericht sich wie folgt äußern:

Hierzu (zur Möglichkeit, in den Miets-
ränlnen ein dem allgemein derzeitigen

Kultnrzustande entsprechendes Lebcn zn

führen) gehöre die Möglichkeit einer wirklich

tollen Teilnahme' am Rundfunk, die

nnr durch cine Anßcuantenne vermittelt
werden könne."

A.: Mir scheint, Ihr Sohn sei jetzt hänslicher

geworden!"
B.: Stimmt, wirtshäuslicher!"
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